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The Swiss Ordinance on the Avoidance and the Disposal  
of Waste (Waste Ordinance, ADWO)

Michel Bertrand Monteil 

The new Swiss Waste Ordinance is in force since January 1, 2016. It aims to protect 
people, animals, plants and their biological communities, waters, the soil and the air 
from harmful effects or nuisances caused by waste. It has to limit environmental pol-
lution by waste through precautionary measures and has to encourage the sustainable 
use of natural raw materials through the environmentally sustainable recovery of waste. 

Due to a high GDP Switzerland has one of the highest waste production rate per capita 
for household wastes (715 kg/c*a). At the same time, also waste from other domains 
i.e. construction wastes (approximately 74 million tons per year) arise by the reason 
of a very high construction activity in Switzerland. 

The new waste ordinance includes stronger elements and aspects of the circular eco-
nomy as well as new regulations on the avoidance of wastes. Today already 75 % of the 
construction wastes can be recycled. Nevertheless, the remaining 25 % of construction 
wastes causes a high demand of volume in landfills. To avoid mineral wastes or to fa-
cilitate the recycling of these wastes in the future the construction sector shall see that 
our future buildings also fulfil the factor we call design for recycling. On the other hand, 
we will always need capacities (sinks) to eliminate hazardous substances. 
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Die Schweizerische Verordnung über die Vermeidung und 
die Entsorgung von Abfällen – Erfahrungen aus dem Vollzug 

und Auswirkungen auf die mineralischen Stoffströme

Michel Bertrand Monteil

1. 	 Das Abfallrecht in der Schweiz.....................................................................28

1.1. 	 Die beiden Hauptverordnungen im Abfallrecht........................................29

1.2. 	 Die zusätzlichen Verordnungen im Abfallrecht.........................................29

2. 	 Abfallmengen in der Schweiz.......................................................................29

3. 	 Das Bauwerk Schweiz mit seinen mineralischen Stoffströmen...............30

4. 	 Einfluss der Abfallverordnung auf die mineralischen Stoffströme..........31
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4.2. 	 Entsorgung von Asphalt................................................................................34

4.3. 	 Schadstoffermittlung.....................................................................................35

5. 	 Fazit – Ausblick..............................................................................................36

6. 	 Quellen............................................................................................................36

Die Schweiz hat mit 715 kg pro Kopf und Jahr eines der höchsten Siedlungsabfallauf-
kommen weltweit. Grund dafür ist unter anderem das hohe Pro-Kopf-Einkommen 
und der damit verbundene umfangreiche Konsum. Dementsprechend groß sind der 
Rohstoffverbrauch und die daraus resultierende Umweltbelastung. Diese fällt aufgrund 
des hohen Importvolumens zu rund 70 % im Ausland an. Die Abfallmenge pro Kopf 
allein ist aber bezüglich der Umweltbelastung nicht sehr aussagekräftig. Wesentlicher 
ist, wie diese Abfälle behandelt werden; gerade das Ablagerungsverbot für organisch-
chemische Abfälle spielt dabei eine wichtige Rolle – sei es für den Klimaschutz oder 
für den Grundwasserschutz. Insgesamt entstehen in der Schweiz jährlich rund 80 bis 
90 Millionen Tonnen Abfall. Von den Siedlungsabfällen werden rund 52 % stofflich 
verwertet.

Um den hohen Primärrohstoffverbrauch der Schweiz zu reduzieren, will der Bund sämt-
liche Material- und Stoffflüsse entlang der Wertschöpfungskette berücksichtigen – vom 
Rohstoffabbau über das Produktdesign bis zur Abfallbewirtschaftung. Die Abfallwirt-
schaft und die Abfallpolitik der Schweiz müssen sich vermehrt nach Ressourcen- und 
Klimaschutzzielen ausrichten. Ebenso muss auch die Versorgungswirtschaft über den 
gesamten Rohstoffkreislauf denken und auf Nachhaltigkeit achten. 
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Die drei großen Treiber der Umweltbelastung sind die drei sozioökonomischen 
Teilbereiche Ernährung, Mobilität und Wohnen. Sie machen rund zwei Drittel der 
Umweltbelastung, die die Schweiz verursacht, aus. Die Abfallvermeidung und die 
Kreislaufwirtschaft müssen künftig substantielle Beiträge gegen diese Belastungen 
realisieren helfen.

0 1 2 3 4 5 6

Wohnen

Ernährung

Private Mobilität

Gesundheit

Freizeit, Unterhaltung

Gastgewerbe

andere Güter

Bekleidung

Umweltbelastung im Inland Umweltbelastung im Ausland

Millionen Umweltbelastungspunkte pro Person und Jahr

Bildung, Kommunikation

Natürliche Ressourcen sind ein wesentliches Element der Wohlfahrt und der wirt-
schaftlichen Sicherheit der Bevölkerung. Sie sind ein zentraler Produktionsfaktor neben 
Kapital und Arbeit. Ressourcenpolitik als Steuerung eines dieser Produktionsfaktoren ist 
damit auch Wirtschafts- und Sozialpolitik. Die Schweizer Abfall- und Rohstoffwirtschaft 
im Sinne der Kreislaufwirtschaft muss sich laufend weiterentwickeln bzw. optimieren. 

Folgende Schwerpunkte sind dabei zu beachten:

•	 Führen der Rohstoffe in Kreisläufen (Kreislaufwirtschaft),
•	 Abfallvermeidung über den gesamten Stoffkreislauf,
•	 Verbesserung der erweiterten Produzentenverantwortung und
•	 Bessere Ausschleusung von Schadstoffen (Schwermetalle insbesondere Quecksilber, 

Edelmetalle, seltene technische Metalle, Phosphor).

Um diese Schwerpunkte umzusetzen bilden das Umweltschutzgesetz (Bundesgesetz 
vom 7. Oktober 1983 über den Umweltschutz (Umweltschutzgesetz, USG), SR 814.01) 
und die Abfallverordnung (Verordnung vom 4. Dezember 2015 über die Vermeidung 
und die Entsorgung von Abfällen (Abfallverordnung, VVEA), SR 814.600) die recht-
liche Basis.

1. Das Abfallrecht in der Schweiz
Das Schweizer Abfallrecht basiert auf dem Schweizer Umweltschutzgesetz (USG) [2]. 
Die beiden Hauptverordnungen sind dabei die Verordnung über den Verkehr mit 
Abfällen (VeVA) [4] sowie die Abfallverordnung (VVEA) [7]. 

Bild 1: 	 Umweltbelastung durch verschiedene Konsumbereiche in der Schweiz 

Quelle:	 Schweizerischer Bundesrat: Umwelt Schweiz 2018, Bericht des Bundesrates, Bern, 2018, 202 Seiten.
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